
Informationsmagazin der Gemeinde Schaan

Nr. 140, 39.  Jahrgang, März 2007Schaan



ein  wort

 Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Der neu zusammengesetzte Gemeinderat hat vor 

wenigen Wochen seine Arbeit aufgenommen. In der 

damit eingeläuteten vierjährigen Mandatsperiode von 

2007 bis 2011 wird sich Schaan optisch stark verän-

dern. Im Ortskern werden der neue Dorfsaal und der 

Dorfplatz ein Zentrum bilden, das uns viele Chancen 

in der Gemeindeentwicklung und Standortpolitik eröff-

net. Die Verkehrsentflechtung durch den vom Land in 

den nächsten Jahren realisierten Lindenkreisel und 

die Verkehrsentlastung mit dem Bau des Industrie-

zubringers werden noch mehr Lebensqualität in un-

sere Dorfmitte bringen. Die Zentrumsgestaltung mit 

verkehrsentlastenden Massnahmen und die Verschö-

nerung des Ortsbildes sind wichtige Schwerpunk-

te in unserer politischen Arbeit. Zweifellos zu einer 

Aufwertung unseres Erscheinungsbildes beigetragen 

hat auch die kürzlich abgeschlossene Sanierung der 

Landweibelhäuser, mit der wir ein Stück Schaaner Kul-

turgeschichte auf ansprechende Weise der Nachwelt 

erhalten konnten.

Mit einer nachhaltigen Energiepolitik möchte die Ge-

meinde noch mehr Sorge zur Umwelt tragen und in 

bestimmten Bereichen eine Vorreiterrolle einnehmen.  

Ein erster wichtiger Schritt in diese Richtung wurde mit 
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dem eingeleiteten Prozess zur Erlangung des Labels 

«Energiestadt» getan. Die damit angestossenen ener-

giepolitischen Programme umfassen nicht nur die Ge-

bäude und Anlagen der Gemeinde, sondern auch eine 

Verbesserung der Mobilität durch die Förderung des 

Langsamverkehrs sowie des öffentlichen Verkehrs.

Unsere Alterspolitik muss vor dem Hintergrund der de-

mografischen Entwicklung vermehrt der Frage nach-

gehen, welche Wohnformen im Alter den Bedürfnis-

sen von älteren Menschen am besten gerecht werden. 

Auch diesem Thema werden wir uns in der neuen 

Mandatsperiode annehmen.

In dieser Ausgabe stellen wir die für dieses Jahr ge-

planten Strassenprojekte vor. Im Vordergrund stehen 

dabei Massnahmen zur Schulwegsicherung, Werk-

leitungsausbauten und Belagsanierungen. So soll 

an der Reberastrasse mit dem Einbau einer Schwel-

le und Trottoirüberfahrten bei den Einmündungen in 

die Obergass und Duxgass die Verkehrssicherheit für 

Fussgänger erhöht werden.

Geniessen Sie nach dem milden Winter, der mehr oder 

weniger fliessend in den Frühling übergeht, die länger 

werdenden Tage!

   

   Daniel Hilti, Gemeindevorsteher
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Mittwoch ist Servicetag

Über Mittag einkaufen, Behördengänge erledigen, 

Theaterkarten reservieren oder zum Coiffeur gehen – 

das ermöglichen die jeweils am Mittwoch durchgehend 

geöffneten Geschäfte und Dienstleistungsbetriebe, 

einschliesslich der Gemeinde und des Theaters am 

Kirchplatz.

Nach einem halben Jahr Erfahrung mit dem Service-

Tag wird die Versuchsphase bis Ende August 2007 

verlängert. 

Attraktiver und kundenfreundlicher Standort 

Schaan

Als besondere Dienstleistung für die Bevölkerung 

sowie für die Kundinnen und Kunden soll dieses 

Angebot vor allem Berufstätigen Erleichterungen 

bringen und die Attraktivität der Einkaufsgemeinde 

Schaan weiter erhöhen.

Aktuelle Liste der beteiligten Geschäfte

Auf der Homepage der Gemeinde sind die 

Gemeindestellen, Institutionen und Geschäfte 

aufgeführt, die sich am Service-Tag beteiligen.

www.schaan.li

Die Schalter im Rathaus sind jeden Mittwoch über Mittag und am Abend bis 18.00 Uhr geöffnet. Am Service-Tag 

beteiligen sich neben der Gemeindeverwaltung auch viele Schaaner Geschäfte und Dienstleistungbetriebe.

Einkaufen  über die Mittagszeit – der um ein weiteres 

halbes Jahr verlängerte Service-Tag macht es mög-

lich.
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Der Bewegungs- und Erlebnistag «slowUp» verwan-

delte im vergangenen Jahr die Landstrasse in ein Frei-

zeitparadies.

SlowUp zum Zweiten

Der slowUp Werdenberg-Liechtenstein führt am 

Sonntag, 6. Mai 2007 wieder durch Schaan. Auch beim 

zweiten länderübergreifenden, autofreien Volksfest 

auf beiden Seiten des Rheins gehören an diesem 

Tag die Strassen auf dem rund 40 Kilometer langen 

Rundkurs ganz den Freizeitsportlern. Für Verpflegung 

und ein buntes Kinder- und Familienprogramm ist 

auf den Festplätzen entlang der Landstrasse beim 

Restaurant Rössle gesorgt.

Jung und Alt tummelten und vergnügten sich letztes 

Jahr beim ersten slowUp Werdenberg-Liechtenstein 

auf den gesperrten Hauptstrassen der Region. Über 

15’000 Besucher verwandelten die Erstausgabe zu 

einem rundum gelungenen Event. Auf Rädern, Rollen 

oder zu Fuss nutzte die Bevölkerung die autofreie 

Strecke für unbeschwertes Flanieren.

slowUp am ersten Sonntag im Mai

Der Trägerverein slowUp Werdenberg-Liechtenstein 

entschied letzten Sommer, das autofreie Volksfest 

erneut durchzuführen. Der slowUp-Sonntag stellt 

am ersten Maiwochenende – eine Woche vor dem 

Muttertag – den Langsamverkehr ins Zentrum.

Streckenführung durch Schaan

Von Vaduz kommend führt die abgesperrte Route 

wie im vergangenen Jahr über die Gapetschstrasse, 

die Strasse Im Loch und die Landstrasse zur 

Lindenkreuzung und weiter zur Benderer Strasse.

Auf der Schweizer Seite wird die Strecke bis nach 

Plattis verlängert, wo sich der südlichste Punkt 

des Rundkurses befindet. Insgesamt sind rund 40 

Kilometer, grösstenteils Hauptstrassen,  von Sennwald 

bis ins Wartau und von Vaduz bis nach Ruggell für den 

motorisierten Verkehr gesperrt. Die ganze Strecke 

wird gesäumt mit Verpflegungs-, Unterhaltungs- und 

Infoposten.

Village Vaduz

Die Rolle des «Eröffnungs-Villages» übernimmt 

am 6. Mai 2007 Vaduz, wo am Vormittag die 

Eröffnungsfeier stattfinden wird. Der zweite slowUp 

Werdenberg-Liechtenstein startet um 10.00 Uhr mit 

der Streckenfreigabe durch den liechtensteinichen 

Sportminister Dr. Martin Meyer.

Gesundheitskampagne «bewussterleben»

Der slowUp 2007 wird von der liechtensteinischen 

Gesundheitskampagne «bewussterleben» unterstützt. 

slowUp – eine Wortkombination aus slow down und 

pleasure up – bedeutet Genuss dank gemächlichem 

Fahren. Die Geschwindigkeit ergibt sich an diesem 

aktiven Erlebnistag einzig und allein durch die eigene 

Muskelkraft. Dabei spielt es keine Rolle, ob sich die 

Teilnehmenden per Fahrrad, Inlineskates, Skateboard 

oder zu Fuss auf die abgesperrte Rundstrecke 

begeben. Neben der gesundheitsfördernden 

Fortbewegung steht der gesellschaftliche Aspekt im 

Zentrum. 
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Gemeinderat 2007 – 2011

Ergebnis der Gemeinderats- und Vorsteherwahlen 

vom 26./28. Januar 2007

Die Mitglieder des Schaaner Gemeinderats in der Man-

datsperiode 2007-2011 (von oben links nach rechts): 

Vorsteher Daniel Hilti, Vizevorsteherin Wally Frommelt 

und die Gemeinderäte Albert Frick, Arnold Frick, Walter 

Frick, Manuela Haldner-Schierscher, Hubert Hilti, Peter 

Hilti, Dagobert Oehri, Jack Quaderer, Margot Retuga-

Walser, Karin Rüdisser-Quaderer, Rudolf Wachter.



Bei den Gemeindewahlen von Ende Januar entschie-

den die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger über die 

Zusammensetzung des Gemeinderats. In den nächs-

ten vier Jahren sind die Vaterländische Union und die 

Fortschrittliche Bürgerpartei mit je sechs Sitzen und 

die Freie Liste mit einem Sitz im höchsten politischen 

Gremium der Gemeinde vertreten. Vorsteher Daniel 

Hilti wurde für weitere vier Jahre in seinem Amt be-

stätigt.

Wahl der Vizevorsteherin und Vereidigung

Das Gemeindegesetz sieht vor, dass der Gemein-

derat innert vier Tagen nach den Wahlen aus seinen 

Reihen einen Vizevorsteher wählt. Bereits am ersten 

Mittwoch nach dem Wahlwochenende trat deshalb 

der neu gewählte Gemeinderat zu einer ersten Sit-

zung zusammen, an der die Mitglieder des Gemein-

derats vom Vorsteher vereidigt und Wally Frommelt 

zur Vizevorsteherin gewählt wurde. Am 5. Februar 

erfolgten im Regierungsgebäude die Vereidigung des 

Vorstehers und der Vizevorsteherin durch Regierung-

schef Otmar Hasler.

Besetzung der Kommissionen

In den ersten Arbeitssitzungen befasste sich der Ge-

meinderat neben den üblichen Geschäften mit der 

Besetzung der Kommissionen für die Mandatsperiode 

2007-2011. Ihre Arbeit und insbesondere die vorbe-

ratende Funktion bei der Aufbereitung der Gemein-

deratstraktanden ist für die Entscheidungsfindung im 

Gemeinderat von grosser Bedeutung.

 Durchführung eines Gemeinderatseminars

Zur Besprechung der internen Abläufe und der Grund-

sätze für die Zusammenarbeit innerhalb des Gemein-

derats fand Mitte März ein eintägiges Seminar statt. Im 

ersten Teil erhielten die Gemeinderäte Informationen 

über den Stand der wichtigsten Projekte der Gemein-

de. Im zweiten Teil besprachen die Mitglieder des Ge-

meinderats allgemeine Themen zur politischen Arbeit 

in den kommenden vier Jahren.  

In den ersten Arbeitssitzungen befasste sich der neu zusammengesetzte Gemeinderat unter anderem mit der 

Besetzung der Kommissionen und Arbeitsgruppen.

Anlässlich des Ge-

meinderatseminars 

erhielten die Gemein-

derätinnen und Ge-

meinderäte einen ver-

tieften Einblick in die 

derzeit laufenden Pro-

jekte der Gemeinde.
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Aufnahme des energiepolitischen Profils

In einer detaillierten Bestandesaufnahme hat die ein-

gesetzte Arbeitsgruppe «Energiestadt» zusammen mit 

externen Experten im vergangenen Jahr eine Stand-

ortbestimmung vorgenommen. Anhand eines stan-

dardisierten Kriterienkatalogs wurde die Gemeinde in 

sechs energiepolitisch wichtigen Gebieten untersucht. 

Einbezogen in das Projekt sind die Entwicklungspla-

nung und Raumordnung, die kommunalen Gebäude 

und Anlagen, die Versorgung und Entsorgung sowie 

die Mobilität. Aber auch die interne Organisation, die 

Kommunikation und Kooperation wurden eingehend 

unter die Lupe genommen.

Erfreuliches Resultat

Um das Label Energiestadt zu erreichen, muss eine 

Gemeinde mindestens fünfzig Prozent der möglichen 

Massnahmen realisiert oder beschlossen haben. Die 

2006 durchgeführte Bestandesaufnahme bestätigte, 

dass Schaan mit 44 Prozent schon fast auf Energie-

stadt-Niveau liegt. Im Hinblick auf die angestrebte Zer-

tifizierung hat die Gemeinde ein «energiepolitisches 

Programm» verabschiedet, mit dem die geforderte 

Umsetzungsquote noch in diesem Jahr erfüllt wird.

«Energiestadt» Schaan
«Energiestadt» ist nicht nur ein Markenzeichen, son-

dern ein umfassender Prozess, der die Gemeinde 

über verschiedene Stufen zum Label «Energiestadt» 

und damit langfristig zu einer nachhaltigen kommu-

nalen Energiepolitik führt. Die Gemeinde Schaan hat 

sich für diesen Weg entschieden und bereitet sich der-

zeit auf die Zertifizierung vor.

Mit dem Gütesiegel der unabhängigen Kommission 

des Trägervereins «Energiestadt» werden Gemein-

den für ihre konsequente und ergebnisorientierte 

Energiepolitik ausgezeichnet. Das zukunftsweisen-

de Energiemanagement umfasst nicht nur Gebäude 

und Anlagen, sondern auch eine Verbesserung der 

Mobilität. Langsamverkehr, öffentlicher Verkehr und 

Individualverkehr werden zu einem Gesamtsystem 

zusammengeführt, das insgesamt weniger Energie 

verbraucht, mehr Sicherheit gewährleistet und die 

Luft weniger belastet. Durch den eingeleiteten Pro-

zess einer nachhaltigen Entwicklung profitiert Schaan 

vom Erfahrungsaustausch zwischen den rund 130 

Gemeinden, die bereits dieses Label tragen. Die Vor-

bereitungen zur Erlangung der Auszeichnung «Ener-

giestadt» reichen in das Jahr 2006 zurück.

Die Gemeinde Schaan erfüllt bereits viele Kriterien, die bei der Zertifizierung mit dem Label «Energiestadt» beur-

teilt werden. Ein Beispiel für die ökologische Energiegewinnung ist die Solaranlage auf dem Dach des Schul- und 

Gemeinschaftszentrums Resch.
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gen, die ganze Bevölkerung von der besseren Luft. 

Die Chancen für neue Arbeitsplätze und den Zuzug 

neuer Steuerzahler stehen gut. Junge Leute haben 

bessere Zukunftsperspektiven. 

Umweltfreundlichere Mobilität

Ein konsequentes, nachhaltiges Energiemanagement 

führt mittel- und langfristig zur besseren Mobilität der 

Bewohnerinnen und Bewohner sowie der Pendler. 

Langsamverkehr, öffentlicher Verkehr und motorisier-

ter Individualverkehr werden zu einem Gesamtsystem 

zusammengeführt, das insgesamt weniger Energie 

verbraucht.

Kundenorientierte Dienstleistungen 

Die Dienstleistungen der gemeindeeigenen Betriebe 

richten sich nach den heutigen und künftigen Bedürf-

nissen der Kunden. Unter anderem stehen Contrac-

ting, Solarstrombörsen, Wärmeverbünde oder Kun-

denberatung für die Innovationskraft der kommunalen 

Energiemanager und schaffen ein günstiges Klima für 

Investoren, Hauseigentümer und Mieter. 

Vorreiter der lokalen Energiepolitik 

Die Gemeinde ist stets auf dem neusten Stand der 

Entwicklungen im Energiebereich. Praktische Erfah-

rungen aus über 130 Gemeinden stehen zur Verfü-

gung. Neue Erkenntnisse werden frühzeitig kom-

muniziert – der Informationsvorsprung verhilft zum 

Standortvorteil. 

Effiziente Energienutzung

Im Vordergrund steht eine effiziente Energienutzung 

und der schonende Umgang mit den natürlichen 

Ressourcen. Schaan hat schon bisher eine umwelt-

freundliche Energiepolitik betrieben. So wird in den 

meisten Gebäuden Ökostrom verwendet. Das Schul- 

und Freizeitzentrum Resch verfügt über eine moder-

ne Holzschnitzelheizung und eine Solaranlage zur 

Energiegewinnung. Auch in der Wärmedämmung un-

ternimmt die Gemeinde grosse Anstrengungen, da-

mit Energie eingespart werden kann. Das Label «En-

ergiestadt» macht diese Bemühungen sichtbar und 

zeichnet die Gemeinde für die erbrachten und noch 

zu erbringenden Leistungen aus. Das damit abgege-

bene Bekenntnis zu einer nachhaltigen Energiepolitik 

schliesst das Aufspüren von Einsparungspotenzialen 

und die Verwendung von alternativen Energien mit 

ein.

Nachhaltige Energiepolitik zahlt sich aus

Die von der Gemeinde formulierten Ziele und Mass-

nahmen des energiepolitischen Programms führen 

zu ökologisch und wirtschaftlich optimierten Anlagen 

im Hoch- und Tiefbau. Daraus resultieren geringere 

Betriebskosten und weniger Schadstoffemissionen. 

Das energiepolitische Engagement zahlt sich damit 

doppelt aus. Im untenstehenden Kasten sind die Zie-

le des Trägervereins «Energiestadt» abgedruckt, die 

mit der Verleihung des Labels verfolgt werden:

Bessere Lebensqualität

Eine Energiestadt wird von der Bevölkerung als 

moderne Gemeinde wahrgenommen. Sie hat die 

Zeichen der Zeit erkannt und setzt ein zukunftswei-

sendes Energiemanagement um. Nachhaltige Ent-

wicklung ist kein Schlagwort, sondern ein bewusster 

Prozess mit vielen Akteuren. 

Mehr Arbeitsplätze, bessere Zukunftsperspekti-

ven

Erneuerbare Energien werden gefördert. Das Bau-

gewerbe im allgemeinen und Unternehmen aus dem 

Energiebereich im speziellen profitieren von Aufträ-

Die Holzschnitzelheizung im Schul- und Gemein-

schaftszentrum Resch nutzt den einheimischen En-

ergieträger Holz zur Wärmeerzeugung.



Jugendarbeit in «Chillout»-Zonen

An der Schaaner Fasnacht bauten Jugendliche zu-

sammen mit der Offenen Jugendarbeit Schaan und 

dem Suchtexperten und Projektverantwortlichen Tho-

mas List auf dem Marktplatz ein Zelt auf, in dem «ge-

chillt» werden konnte.

Das beheizte Zelt wurde gemütlich mit Sofas einge-

richtet und mit farbigen Scheinwerfern ausgeleuch-

tet. Diese «Chillout»-Zone stellte eine Alternative zum 

fastnächtlichen Treiben dar.

«Chillout»-Zonen an Grossveranstaltungen

Am Samstagabend während des Monsterkonzerts 

konnten sich die «Fasnachtnächtler» ausruhen und 

bei Softdrinks und kleinen Snacks mit Experten über 

ihren Alkoholkonsum diskutieren. Viele nutzten die 

Möglichkeit, ihren Alkoholpegel mit dem Alkoholtest-

gerät zu überprüfen. Die Zone war den ganzen Abend 

gut besucht.

Alkoholfreie Cocktails

Am Sonntag bot die Offene Jugendarbeit Schaan al-

koholfreie Cocktails in der «Chillout»-Zone an. Vor, 

während und nach dem Schaaner Umzug shakten Ju-

gendliche köstliche Cocktails und zeigten damit, dass 

Spass und fasnächtliche Ausgelassenheit nicht vom 

Alkoholkonsum abhängig sein müssen.

Suchtpräventionskampagne 2006 – 2009

Sucht und Prävention sind zentrale Themen der Ju-

gendarbeit. Bei der Anfang März 2007 im Theater am 

Kirchplatz durchgeführten Informationsveranstaltung 

zur Suchtpräventionskampagne «Du sescht wia» bot 

die Offene Jugendarbeit Schaan wieder mit grossem 

Erfolg eine «Chillout»-Zone an.

An der Bar mit einer grossen Auswahl alkoholfrei-

er Cocktails kamen die Jugendlichen in entspannter 

Atmosphäre mit der Offenen Jugendarbeit ins Ge-

spräch.

In gemütlich eingerichteten «Chillout»-Zonen thema-

tisiert die Offene Jugendarbeit Alkoholkonsum und 

Selbstverantwortung der Jugendlichen. Als Teil der 

Präventionskampagne «Du sescht wia!» war das Zelt 

der Schaaner Jugendarbeiter mitten im Fasnachtstrei-

ben ein gut besuchter Treffpunkt.
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mit  arbeit

bürger  recht

Jubiläum im Forstwerkhof

Vor fünfzehn Jahren hat Gerhard 

Konrad seine Funktion als Ge-

meindeförster angetreten. Der Lei-

ter des Forstwerkhofs ist für alle 

Fragen der Waldwirtschaft und 

Waldpflege zuständig. Wir gratulie-

ren zum Jubiläum und wünschen 

ihm in seiner verantwortungsvollen 

Tätigkeit auch für die Zukunft alles 

Gute.

Organisten jubilieren

Seit dreissig Jahren erfreuen Harald Wanger (links) und Christoph Wan-

ger mit ihrer Orgelmusik die Gottesdienstbesucher in der Pfarrkirche St. 

Laurentius. Gemeinde und Pfarrei gratulieren den beiden Organisten zu 

ihrem besonderen «Doppel-Jubiläum» und wünschen ihnen auch weiter-

hin viel Freude und Erfüllung beim Musizieren.

Gratulation zum Dienstjubiläum

Der Stellvertretende Liegenschaftsverwalter Mani Konrad (links) steht seit fünfzehn Jahren und Gabriela Bränd-

le vom Reinigungsdienst seit zehn Jahren in den Diensten der Gemeinde. Das Jubiläum von fünf Dienstjahren 

konnten kürzlich Haimo Beck vom Werkhof sowie Maria Frommelt und Doris D‘Elia, Reinigung Kindergarten, 

begehen. Herzliche Gratulationen zu den Dienstjubiläen und auf eine weitere gute Zusammenarbeit!

Jugendarbeit in «Chillout»-Zonen

Seit der letzten Ausgabe unseres Informationsmagazins wurden neu in den Schaaner Bürgerverband aufgenom-

men: Gustav Beck, Katharina Beck, Oliver Cubela, Jacqueline Heeb, Beata Maria Marxer, Beate Marxer, Carolina 

Marxer, Roman Marxer, Rudolf Michl, Harry Sawatzki, Amel Sepic
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Mit den Spezialtiefbauarbeiten beginnen in diesem  

Frühjahr die Arbeiten am neuen Dorfsaal. Nachdem 

der Gemeinderat für das Bauprojekt mit der Geneh-

migung des Baugesuchs Mitte März grünes Licht ge-

geben hat, muss derzeit noch die Baubewilligung des 

Landes abgewartet werden, bevor die Arbeiten an der 

Baugrube in Angriff genommen werden können.

Gemäss der Projektplanung wird in diesem Jahr nach 

dem Aushub der Baugrube mit den Arbeiten an der 

Tiefgarage begonnen. 

Das Terrain ist vorbereitet

Die Gemeinde hat Mitte März das Baugesuch für den neuen Dorfsaal bewilligt und die Arbeiten für die Spezial-

tiefbauarbeiten vergeben. Nach Vorliegen der Baubewilligung des Landes kann voraussichtlich Mitte April 2007 

mit den Arbeiten an der Baugrube begonnen werden.

Baubeginn bei der Marktplatzgarage

Ebenfalls geplant für dieses Jahr sind erste Arbeiten 

an der Tiefgarage Marktplatz, wobei der Zeitplan für 

die Ausführung mit dem Bau des Büro- und Geschäfts-

hauses an der Westseite des Areals durch die Stif-

tung Sozialfonds für das Gewerbe abgestimmt wer-

den muss. Der  Baubeginn hängt vom Ergebnis der 

erforderlichen Koordination zwischen diesen beiden 

Projekten ab.

Die Vorbereitungen der Grossbaustelle auf dem Rat-

hausareal sind weitgehend abgeschlossen.

Beilage: Gebühren 2007

Im beigelegten Flyer informiert die Gemeinde über die 

Gebühren 2007 und die Öffnungszeiten der Altstoff-

sammelstelle und der Deponie.
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Die Jagdhornbläser der Liechtensteinischen Jäger-

schaft stimmten bei der Ausstellungseröffnung im 

DoMuS mit ihren Klängen in die künstlerische Ausei-

nandersetzung mit dem Thema Wald ein.

DoMuS-Leiterin Eva Pepic begrüsst die Vernissage-

besucher zur Ausstellung «wilderwald» von Uschi 

Stoff und Marcel Marxer. Nach der Präsentation der 

Wanderausstellung «Ungarn 1956 – Revolution und 

Flucht in den Westen» im Januar und Februar steht 

diese zweite Ausstellung im März ganz im Zeichen 

des Waldes. Schon am 29. März fällt mit der Vernis-

sage zur Ausstellung «Filzspuren» der Startschuss 

für die Präsentation der Filzarbeiten von Denise Nä-

gele mit einem integrierten Filzworkshop.

Waldbegehung und Filzworkshop
Auch in diesem Jahr gewährt die DoMuS-Galerie 

wieder einer ganzen Reihe von Künstlerinnen und 

Künstlern Gastrecht. Der Bogen spannt sich von ei-

ner künstlerisch inszenierten «Waldbegehung» über 

einen Filzworkshop bis zu Aquarell und Plastik.

«wilderwald»

Noch bis zum 25. März sind die digitalen Video-Wald-

bilder, Installationen und hyperrealistisch gemalten 

Hochwaldbilder zu sehen. Mit ihren Acrylbildern, 

Zeichnungen und Installationen sensibilisiert Uschi 

Stoff den Betrachter, Unbekanntes am Wald zu entde-

cken, in der Stille des Waldes Kraft zu tanken  und die 

eigene Lichtung zu finden im Dickicht des alltäglichen 

Dschungels. Zu den Arbeiten der Künstlerin präsen-

tiert Marcel Marxer eine Koexistenz verschiedener 

Medien, die das Gezeigte um einige künstlerische 

Facetten erweitern. Während der Ausstellungszeiten 

wird der als Gemeinschaftsprojekt entstandene Vi-

deo-Spielfilm «Wo der grosse Pan schläft» im DoMuS 

aufgeführt.

Denise Nägele – Filzspuren

Am Donnerstag, 29. März 2007, findet zur gewohn-

ten Zeit um 19.30 Uhr im DoMuS die Vernissage zur 

Ausstellung «Filzspuren» von Denise Nägele statt. 

Als Besonderheit führt die Künstlerin während der Öff-

nungszeiten jeweils am Freitag, Samstag und Sonntag 

gegen einen kleinen Unkostenbeitrag einen Filzwork-

shop durch.

Palette 10

In die Welt der Malerei entführt die Ausstellung mit Ar-

beiten aus dem Atelier «Palette 10», die am 10. Mai 

2007 eröffnet und vom 11. Mai bis 10. Juni 2007 im 

DoMuS gezeigt wird.

Peter Beck – Aquarell

Vom 24. August bis 23. September 2007 gibt Peter 

Beck Einblicke in seine Aquarellarbeiten. Die Vernissa-

ge zur Ausstellung findet am 23. August statt.

Matin Negele – Plastik

Die letzte Ausstellung dieses Jahres zeigt vom 16. No-

vember bis 16. Dezember die Arbeiten von Martin Ne-

gele. Ausstellungseröffnung ist am 15. November.
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Bei den Gemeindewahlen 2007 wurde Daniel Hilti mit 

einem grossen Vertrauensbeweis als Schaaner Vor-

steher bestätigt. Am 5. Februar legte er zusammen mit 

seinen Vorsteherkollegen im Landtagssaal den Amts-

eid ab. Auch die von Regierungschef Otmar Hasler 

ebenfalls vereidigten Vizevorsteherinnen und -vorste-

her schworen auf die Verfassung. Als Vizevorsteherin 

von Schaan nahm die vom Gemeinderat in dieses Amt 

gewählte Wally Frommelt an der Vereidigung teil.

«Das Miteinander trägt Früchte»
beit definiert. Im Vordergrund steht eine gute interne 

Kommunikation und der frühzeitige Einbezug der Be-

völkerung bei grossen Projekten und Vorhaben. Das 

Gemeinderatsseminar haben wir auch dazu genutzt, 

unsere neuen Kolleginnen und Kollegen über die wich-

tigsten Agenden eingehend zu informieren. Für die 

Entscheidungen im Gemeinderat ist es von grosser 

Bedeutung, dass alle über den gleichen Informations-

stand verfügen.

Wo liegen die Schwerpunkte oder anders gefragt: 

Wie schaut Schaan in vier Jahren aus?

Wenn ich an das Schaaner Zentrum denke, dann 

wird Schaan sein Gesicht in den nächsten vier Jah-

ren stark verändern. Unser Hauptschwerpunkt liegt in 

der Neugestaltung des Ortskerns, die noch in dieser 

Mandatsperiode mit dem Bau des neuen Dorfsaals 

und dem Dorfplatz abgeschlossen werden kann. Auch 

in der Dorfbildverschönerung haben wir einiges vor, 

nachdem wir mit der Sanierung der Landweibelhäu-

ser einen weiteren Akzent in diese Richtung setzen 

konnten. Dann widmen wir uns der Frage, mit welchen 

neuen Wohnformen im Alter die Bedürfnisse von älte-

ren Menschen am besten abgedeckt werden können. 

Mit dem angestrebten Label «Energiestadt» wollen wir 

noch in diesem Jahr einen Beitrag für eine ökologisch 

sinnvolle und nachhaltige Entwicklung unserer Ge-

meinde leisten. Nach wie vor wird uns auch das The-

ma Verkehr stark beschäftigen. Hier liegen ja konkrete 

Projekte auf dem Tisch, die wir in den nächsten Jahren 

Zu Beginn der neuen Mandatsperiode haben wir 

uns mit Vorsteher Daniel Hilti über das Ergebnis der 

Gemeindewahlen, politische Ziele und Projekte der 

nächsten vier Jahre unterhalten. 

Daniel Hilti, wie interpretieren Sie Ihr persönliches 

Wahlergebnis, das mit über 86 Prozent der abge-

gebenen Stimmen landesweit an der Spitze liegt?

Dieses Ergebnis hat mich natürlich sehr gefreut. Ich 

möchte allen Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern  

für diesen überwältigenden Vertrauensbeweis herz-

lich danken. Er bestätigt aber nicht nur meine Arbeit, 

sondern das in den letzten vier Jahren im Gemeinderat 

Geleistete insgesamt. Unser Erfolgsrezept war und 

ist, dass wir uns in den wichtigen Fragen einig sind 

und gemeinsam um die besten Lösungen für Schaan 

ringen. Wir sind in den letzten Jahren deshalb so gut 

vorangekommen, weil sich eigentlich Hunderte von 

Einwohnerinnen und Enwohnern auf den unterschied-

lichsten Gebieten in politischen Gremien, Kommissio-

nen und Arbeitsgruppen, in der Gemeindeverwaltung, 

den Vereinen und Institutionen für Schaan engagieren. 

Wir dürfen uns aber nicht auf den Lorbeeren ausruhen, 

sondern müssen unsere Ziele für die neue Mandatspe-

riode wieder mit voller Energie aktiv angehen.

Wie gestaltet sich die Zusammenarbeit im neuen 

Gemeinderat zur Erreichung dieser Ziele?

Wir haben uns zwischenzeitlich konstituiert und in ei-

nem Seminar die Grundsätze unserer Zusammenar-
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teilweise zusammen mit dem Land, teilweise unter der 

Federführung der Gemeinde umsetzen wollen.

Was wird sich verkehrsmässig in dieser Mandats-

periode konkret tun?

Verkehrspolitisch konzentrieren wir uns weiterhin auf 

die Schulwegsicherung und Massnahmen zur Ver-

kehrsentlastung in den Quartieren. Für heuer sind 

beispielsweise bauliche Anpassungen an der Re-

berastrasse geplant. Neben solchen Projekten zur 

besseren Sicherung der Schulwege geht es in den 

nächsten Jahren auch darum, das Schulareal im Sin-

ne einer Schulzone noch besser zu sichern. Es sollen 

Massnahmen umgesetzt werden, damit die Sicher-

heit der Schulkinder in unmittelbarer Nähe zur Schule 

weiter erhöht werden kann. Konkretes geschieht aber 

auch seitens des Landes mit dem Bau des Industrie-

zubringers, der Umgestaltung der Lindenkreuzung zu 

einem Lindenkreisel und dem neuen Bushof.

Wie sieht der Fahrplan beim Industriezubringer 

aus, der das Zentrum und einzelne Quartiere vom 

Verkehr entlasten soll?

Die Regierung hat am 13. März 2007 die Umweltver-

träglichkeit festgestellt. Somit kann die Planung dieser 

wichtigen Verbindung ins Industriegebiet vorangetrie-

ben werden. Weil damit die Verkehrsbelastung des 

Zentrums und der Quartiere Besch, Zagalzel und Spe-

cki verbessert werden kann, sind wir an einer raschen 

Umsetzung interessiert. Wenn alles optimal läuft, wird 

Gruppenbild mit Liechtensteins Vorstehern der Man-

datsperiode 2007-2011 und Regierungschef Otmar 

Hasler anlässlich der Vereidigung im Regierungsge-

bäude. Auf dem Bild fehlt der erst später gewählte 

Plankner Vorsteher Rainer Beck.

dieses Projekt noch in der laufenden Mandatsperiode 

umgesetzt.

Für die Verwirklichung ihrer Ziele braucht die Ge-

meinde auch weiterhin eine gesunde Ertragslage. 

Wie beurteilen Sie in diesem Zusammenhang die 

bevorstehende Neuregelung der Finanzbeziehun-

gen zwischen Land und Gemeinden?

Nach der Aufgabenentflechtung zwischen Land und 

Gemeinden werden nun auch die finanziellen Bezie-

hungen und insbesondere der Finanzausgleich neu 

geregelt. Schaan wird auf Grund seiner Finanzkraft 

voraussichtlich zu jenen Gemeinden gehören, die we-

niger Geld vom Land erhalten werden. Konkret können 

wir uns mit der Frage aber erst befassen, wenn uns die 

Vernehmlassungsvorlage zur Verfügung steht. Dann 

werden wir darüber zu befinden haben, wie sich das 

neue Modell auf unseren Finanzhaushalt auswirken 

wird. Obwohl der Grundsatz sicher richtig ist, dass fi-

nanzschwache Gemeinden zu Lasten der finanzstär-

keren einen Ausgleich erhalten, geht es aber auch da-

rum, inwiefern die Systemänderung für uns finanziell 

tragbar ist. Es wäre meiner Meinung nach das falsche 

Signal, wenn unsere solide Finanzpolitik der letzten 

Jahre mit einer Schwächung der Ertragslage durch 

stark gekürzte Landesmittel bestraft würde.

Hat das neue Finanzmodell zwischen Land und Ge-

meinden auch Auswirkungen auf den derzeit güns-

tigen Gemeindesteuersatz von 170 Prozent?

Es war immer unsere Auffassung, die Bevölkerung an 

der guten Finanzlage der Gemeinde teilhaben zu las-

sen. Das sollte auch im Rahmen des neuen Finanz-

modells möglich sein, wobei wir aber wie gesagt zuerst 

einmal die konkreten Auswirkungen auf unseren Haus-

halt kennen müssen. Die Gemeinde wird sich auf jeden 

Fall für eine finanziell tragbare Lösung einsetzen, die 

es uns weiterhin erlaubt, den attraktiven Gemeinde-

steuersatz beizubehalten.
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geburts   tag

Geburten

04.12.2006 Gall Rebecca des Gall Maurus und der 

Gall Petra geb. Franceschini

05.12.2006 Steffens Patrick Nikolaj des Steffens 

Ralph und der Steffens-Neumann Pet-

ra

10.12.2006 Marxer Georg des Marxer Donat und 

der Marxer Anita, geb. Wenaweser

19.12.2006 Frick Joel Robin und Frick Alisha Joy 

des Frick Gerwin und der Frick Gabriela 

geb. Gmünder

28.12.2006 Hetzer Antonia des Hetzer Markus und 

der Arias de Hetzer Maria Valeria

22.01.2007 Heutschi Leonie Julia des Heutschi Mar-

tin und der Heutschi-Caputo Gabriela

24.01.2007 Steiger Anna des Steiger Alexander und 

der Lampert-Steiger Melanie

31.01.2007 Rizanaj Leonat des Rizanaj Enver und 

der Rizanaj Dzevaire geb. Emini

31.01.2007 Grätz Konstantin des Grätz Oliver und 

der Grätz Monika geb. Noisternig

01.02.2007 Strauss Emil Alois der Strauss Theresia 

und des Falk Thomas

04.02.2007 Frick Jana der Frick Claudia und des Qua-

derer Andreas

15.02.2007 Mungo Noe Lani des Mungo Enrico und 

Mungo Andrea geb. Göldi

 

Ihren 80. Geburtstag haben gefeiert:

25.12.2006 Annemarie Matt, Bahnstrasse 55

14.01.2007 Maria Wanger, Feldkircher Str. 39

15.01.2007 Anna Nipp, Marianumstr. 20

01.02.2007 Maria Anna Dobler, Landstr. 27

11.02.2007 Berta Hilti, Wiesengass 21

18.02.2007 Claude Fievet de Marne, Wiesengass 41

03.03.2007 Anna Fleck, Im Wingert 16

04.03.2007 Esther Kranz, Im Rossfeld 32

10.03.2007 Ruth Amrein, Winkelgass 26

Ihren 85. Geburtstag haben gefeiert:

18.12.2006 Theresia Jehle, Zollstr. 68

27.12.2006 Elsbeth Seeger, Poststr. 32

04.01.2007 Margarete Motz, Im Bartledura 17

14.02.2007 Katharina Beck, Möliweg 2

12.03.2007 Johann Nigg, Duxgass 39

14.03.2007 Waltraud Schreiber, Mederweg 2

Ihren 90. Geburtstag haben gefeiert:

19.12.2006 Emma Marxer, Bahnstr.  20 (unten links)

20.12.2006 Maria Hilti, Im Bretscha 9 (unten rechts)

03.02.2007 Karl Nigg, Im Reberle 7

13.02.2007 Anton Walser, Duxgass 6   

Wir gratulieren zur Geburt des Nachwuchses und zur Feier eines hohen Geburtstages

Wir trauern um unsere Verstorbenen

25.12.2006  Kaiser Josefine

02.01.2007  Beck Frieda

12.01.2007  Hobi Hermann Walter

24.01.1944  Schwärzler Eberhard

31.01.2007  Heeb Leni

01.02.2007  Brunhart Norbert

13.02.2007  Lampert Olga

15.02.2007  Wenaweser Rudolf

19.02.2007  Egli Rosa (Sr. Adelinde)

23.02.2007  Verling Margaritha

27.02.2007  Jehle Rosa

ab   schied



  

Ihren 91. Geburtstag haben gefeiert:

07.01.2007 Helene Siegmund, Im Loch 23

15.01.2007 Hermine Schädler, Bahnstr. 20

Ihren 92. Geburtstag haben gefeiert:

25.12.2006 Germana Hilty, Landstr. 43

02.01.2007 Katharina Seger, Obergass 16

15.01.2007 Hedwig Konrad, In der Egerta 13

11.02.2007 Josef Riml, Tanzplatz 15

Ihren 93. Geburtstag hat gefeiert:

01.01.2007 Elisabeth Hilti, Duxgass 8

Ihren 94. Geburtstag hat gefeiert:

11.01.2007 Käthi Businger, Bahnstr. 20

Merkblatt der Kommission für Bevölkerungschutz

In den letzten Ausgaben hat die Kommission für Be-

völkerungsschutz mehrere Beiträge zum richtigen Ver-

halten bei Feuer, Sturm, Erdbeben und Hochwasser 

veröffentlicht. Zum Abschluss der Präventionskampa-

gne wurden die empfohlenen Vorkehrungen und Tipps 

in  einem Merkblatt zusammengefasst, das diesem 

«Schaan» beigelegt ist.

LBA-Jahresabonnemente werden subventioniert

Die Einwohnerinnen und Einwohner von Schaan 

erhalten beim Kauf eines Jahresabonnements der 

Liechtenstein Bus Anstalt LBA die Hälfte der Kosten 

zurückerstattet. Mit dieser Massnahme möchte die 

Gemeinde dazu beitragen, dass vermehrt die öffentli-

Gemeinde fördert das Busfahren

chen Verkehrsmittel benutzt werden. Wer nach dem 1. 

Januar 2007 ein LBA-Jahresabonnement gekauft hat, 

erhält bei Vorweisen des Abonnements am Schalter 

der Steuerkasse den 50-prozentigen Gemeindebei-

trag ausbezahlt.
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Gestaltung einer Urnenwiese

gebüsst werden. Die Gemeindepolizei bittet die Auto-

fahrerinnen und Autofahrer, ganz grundsätzlich nicht 

auf Trottoirs zu parkieren – auch nicht «nur schnell», 

um rasch etwas zu erledigen. Das Trottoir ist für die 

Fussgänger da. Es dient nur dann für deren Sicherheit, 

wenn es frei passierbar ist.

Gemeindepolizei Schaan

Alex Steiger, Telefon 777 01 60

Wolfgang Kaiser, Telefon 777 67 64

gemeindepolizei@schaan.li

Gemäss der Strassenverkehrsordnung muss das Par-

kieren auf dem Trottoir, sofern nicht mindestens  ein 

1.5 Meter breiter Raum frei bleibt, mit hundert Franken 

Die Urnenbestattungen nehmen auch in Schaan im-

mer stärker zu. Mit rund zwei Dritteln überwiegen sie 

gegenüber den Erdbestattungen. Aus diesem Grund 

wird im Verlaufe dieses Jahres auf dem Friedhof eine 

Urnenwiese angelegt.

Die neuen Urnengrüber werden entlang der bereits 

bestehenden Gräber am Nord-, Ost- und Westrand 

des Friedhofs angeordnet. Die Umgestaltung des 

Friedhofs sieht die Schaffung von Bodenurnengrä-

bern und einer Nischenwand für Urnenbestattungen 

vor. Darin integriert wird eine künstlerisch gestaltete 

Gedenkstätte mit einer Texttafel aus Metall, worauf 

der «Sonnengesang» des Heiligen Franz von Assisi 

verewigt ist. 

Teures Parkieren auf Trottoirs
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Im Zuge der  Restaurierung wurden die Aussenfassaden der Landweibelhäuser saniert und neue Fenster einge-

baut. Die harmonisch aufeinander abgestimmte Farbgebung der einzelnen Teile und die gewählte Materialisie-

rung betonen den einmaligen Charakter dieser Häusergruppe von grosser kulturhistorischer Bedeutung.

Schmucke Landweibelhäuser
Die Landweibelhäuser haben sich von einer baufälli-

gen Häusergruppe zu einem Blickfang gewandelt. Die 

kürzlich abgeschlossene Restauration der Aussenfas-

saden dieses einzigartigen Kulturobjekts hat stark zur 

Verschönerung des Dorfbildes an der Landstrasse 

beigetragen.

Im Innern beschränkte sich die zurückhaltende Sa-

nierung auf die Begehbarkeit der Räume und die Er-

haltung der Bausubstanz. Mit dieser Sanierungsart 

hält sich die Gemeinde alle Möglichkeiten offen, die 

Nutzung des Gebäudes bei der langfristig geplanten 

Freilegung des Kastells in ein Gesamtkonzept zu inte-

grieren. Die seit 1988 unter Denkmalschutz stehende 

Gebäudegruppe bildet zusammen mit dem Kastell und 

der frühchristlichen Kirche St. Peter einen historischen 

Siedlungskern, der viel über die Wohn- und Lebens-

weise unserer Vorfahren aussagt.

Zeugen der Schaaner Vergangenheit

Die Sanierung rettete auch den in Liechtenstein 

äusserst selten anzutreffenden Wohnturm aus dem 

Jahr 1560 vor dem Zerfall. Die ihn umgebenden Ge-

bäudeteile stammen aus dem Jahr 1612. Das En-

semble dokumentiert auf einmalige Weise die Wohnsi-

tuation der Bevölkerung im 16. und 17. Jahrhundert.

Behutsam und mit viel Sachverstand für die histori-

schen Zusammenhänge wurden bei den Sanierungs-

arbeiten an den Landweibelhäusern viele Details dem 

ursprünglichen Zustand der damaligen Bauweise 

nachempfunden. 
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Vier von Vielem – Frühling im TaK
Prall gefüllt präsentiert sich der Frühlingsspielplan im 

Theater am Kirchplatz. Im Beitrag stellen wir vier Hö-

hepunkte des Programms von März bis Juni vor.

Ein Gruselklassiker des 19. Jahrhunderts feiert am 

Mittwoch, 28. März, um 19.00 Uhr Premiere im TaKino: 

«Die schwarze Spinne» von Jeremias Gotthelf war 

die Vorlage für den U17-jugendTHEATERclub. Aber 

was hat die Novelle von 1842 mit Jugendlichen des 

21. Jahrhunderts zu tun? Viel: Noch immer schliesst 

sich eine Gemeinschaft gegen Fremdes wie im Reflex 

zusammen. Vertrauen braucht Mut – die schwarze 

Spinne kann überall lauern! Am 1. und 4. April steht 

das neue Stück ebenfalls im Spielplan.

Dialekttheater mit Erich Vock

Eine Woche, bevor mit dem «Antigone»-Gastspiel des 

Thalia-Theaters Hamburg am 26. und 27. April ein 

Weltklassiker nach Schaan kommt, gehört mit «Ba-

by Baby, Balla Balla» die TaK-Bühne dem Schweizer 

Erich Vock. Der will Vater werden. Erich Vock wird Va-

ter? Doch nicht so ganz: Das Stück handelt von Tho-

mas und Lisa, die gerne Eltern wären. Weil das nicht 

so klappt, wollen sie ein Kind adoptieren. Schon bricht 

das grosse Chaos aus. Das Stück bietet Dialekttheater 

in bester Boulevardtradition – am 18. und 22. April!

Trommelkunst aus Japan

Dritte Station der Weltmusik-Reihe ist der ferne Os-

ten. Die Trommelkunst von «Tentekko Taiko» bringt 

die TaK-Besucher am Freitag, 15. Juni nach Japan. 

«Taiko» bedeutet in ihrer Heimat «grosse Trommel». 

Diese Rhythmen gelten seit Jahrtausenden als Weg 

in die Sphäre der Götter. Grosse Trommeln, grosse 

Show: Das kraftvolle Spiel des Ensembles entwickelt 

einen hypnotischen Sog. «Tentekko Taiko» ist ein Er-

lebnis, das man sich einfach gönnen muss. Auch an 

diesem Abend gibt es an der TaK-Bar landestypische 

Spezialitäten. 

Vorverkauf benutzen

Karten für alle Termine gibt es beim Vorverkauf in der 

Reberastrasse 10, Schaan, Telefon 237 59 69. Er ist 

von Montag bis Freitag zwischen 9 und 12.30 Uhr 

sowie von 13.30 bis 18 Uhr geöffnet. Am Mittwoch, 

dem Schaaner Servicetag, ist die Kasse durchgehend 

«Estación Tango»

Am 12. Mai macht die TaK-Reise durch die Weltmusik 

Halt an der «Estación Tango», dem Treffpunkt für alle, 

die Rhythmus im Blut und Leidenschaft im Herzen 

haben. Auf eigens für diese Show komponierten Melo-

dien schweben die Paare Daniel y Lorena Ferro sowie 

Fabian y Marion Acosta erster Klasse zur Endstation 

Sehnsucht. Nach der Bühnenshow geht es im Foyer 

weiter, mit Tanz und lateinamerikanischem Lebensge-

fühl. Die TaK-Bar sorgt mit kulinarischen Spezialitäten 

für die entsprechende Grundlage.

Der U17-jugendTHEATERclub spielt im TaKino nach 

der Vorlage von Jeremias Gotthelfs Novelle «Die 

schwarze Spinne».

Das Ensemble mit dem Schweizer Schauspieler Erich 

Vock (Mitte) spielt im April auf der TaK-Bühne das 

Dialekttheater «Baby Baby, Balla Balla».
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besetzt. Ausserhalb dieser Zeiten nimmt ein Anrufbe-

antworter Kartenwünsche entgegen. Gebucht werden 

kann auch über die Fax-Nummer 237 59 61 oder onli-

ne auf der Homepage www.tak.li.

Donnerstag, 3. Mai, 18 Uhr, TaK

Etienne Gillig: «Die Französischstunde» – der Ka-

barett-Erfolg aus München.

Mittwoch, 9. Mai, 20.09 Uhr, TaK

Klaus Eckel: «Helden des Alltags». Was empfindet 

eine Giesskanne, wenn sie im Regen steht?  Kaba-

rett aus Österreich.

Freitag, 11. Mai, 20.09 Uhr, TaK

Hinein in den Muttertag mit den Wellküren. Kabarett 

und Dreigsang – unwiderstehlich!

Samstag, 12. Mai, 20.09 Uhr, TaK

«Estación Tango». Erster Klasse zur Endstation 

Sehnsucht! Anschliessend Tango-Fest im Foyer.

Samstag, 26. Mai, 20.09 Uhr, TaK

Big Band Liechtenstein feat. James Morrison. Ma-

de in FL. Made in Australia. Mad about Jazz.

Freitag, 1. Juni, 20.09 Uhr, TaK

«Caveman». Der Schauspielspass als Ratgeber im 

Alltag.

Dienstag, 5. Juni, 20.09 Uhr, TaK

Christoph Dostal: «Wie die Tiere». Der Krimi von 

Wolf Haas in einer einmaligen Bühnenshow.

Mittwoch, 6. Juni, 20.09 Uhr, TaK

«Babylon – Bagdad – Zürich». TaK-Koproduktion 

mit dem Stadttheater Chur und «ressort k».

Freitag, 15. Juni, 20.09 Uhr, TaK

Tentekko Taiko – Japanische Trommeln. Ihre Ohren 

werden Augen machen!

Freitag, 22. Juni und Samstag, 23. Juni, 20.09 

Uhr, TaK

Lei Drei: «Mission X». Die Stars des Villacher Fa-

schings zu Gast in Liechtenstein.

Freitag, 29. Juni, 20.09 Uhr, TaK

«In einer Sternennacht am Hafen». Daniel Rohr 

sorgt für ein unvergessliches Saisonfinale.

Auszug aus dem Frühlings-Spielplan im TaK:

Mittwoch, 4. April, 20.09 Uhr, TaK

DivertiMento: «zuvieliSation». Die einzige Cabaret-

Boygroup der Schweiz.

Mittwoch, 18. April und Sonntag, 22. April, 20.09 

Uhr, TaK

Erich Vock: «Baby Baby, Balla Balla». Der neue 

Spass im Dialekttheater.

Dienstag, 24. April, 20.09 Uhr, TaK

Max Goldt liest aus seinem neuen Buch «QQ» und 

noch Neueres. Die Kunst des Abschweifens hat ih-

ren Meister gefunden! 

Mittwoch, 25. April, 19 Uhr, TaK-Foyer

Galerie im TaK: «Barbara Bühler». Vernissage der 

Fotoausstellung.

Donnerstag, 26. April und Freitag, 27. April, 20.09 

Uhr, TaK

Antigone: Alle fühlen sich im Recht. Die Katastrophe 

ist nicht aufzuhalten.

Sonntag, 29. April, 20.09 Uhr, TaK

Gunkl: «Wir – schwierig». Wort- und Denkakrobatik 

im Kabarett.

Mittwoch, 2. Mai, 18 Uhr, TaK

Kinder-Geschichten-Lesung mit Buchpräsentation 

«Liechtenstein in 100 Jahren».

Ein Trommelerlebnis der ganz besonderen Art aus 

dem fernen Osten: «Tentekko Taiko» im Juni auf der 

TaK-Bühne.

Rhythmus im Blut und Leidenschaft im Herzen: latein-

amerikanisches Tango-Fest im TaK.
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Strassenprojekte der Gemeinde
Auch in diesem Jahr führt die Gemeinde wieder ver-

schiedene Tiefbauarbeiten durch. Im Vordergrund 

stehen Massnahmen zur Schulwegsicherung, Werk-

leitungsausbauten und Belagserneuerungen.

Während der Dauer des Strassen- und Werkleitungs-

ausbaus Stein-Egerta wird das Strassenstück für den 

Durchgangsverkehr gesperrt. Die Zugänglichkeit für 

Anwohner und Dienste ist grösstenteils gewährleistet. 

Anwohner des Gebiets Gafos/Garsill und die Besu-

cher des Bildungshauses Stein-Egerta werden über 

die Strassen Duxweg-Garsill umgeleitet.

Schulwegsicherung an der Reberastrasse

An der Reberastrasse wird zur Erhöhung der Verkehrs-

sicherheit bei der Kreuzung Fürst-Johannes-Strasse 

eine Schwelle eingebaut. Zudem werden Trottoirüber-

fahrten bei den Einmündungen in die Obergass und 

Duxgass erstellt. Im Zuge der Arbeiten wird die beste-

hende Plästerung entfernt.

Strassen- und Werkleitungsausbau Bahnstrasse

Nach der letztes Jahr realisierten Etappe von der Zoll-

strasse bis zum LAK-Gebäude wird heuer der zweite 

Teil der Bahnstrasse bis zur Tröxlegass erneuert. Die 

Zufahrt für Anwohner und Dienste ist grösstenteils 

möglich. Das LAK-Wohnheim kann nur über die Zoll-

strasse erreicht werden. Für den Durchgangsverkehr 

wird die Umleitungsroute «Im Malarsch» mit Tempo 

30 belegt.

Der Strassen- und Werkleitungsausbau Stein-Egerta dauert von April bis Anfang Dezember 2007. Während 

dieser Zeit bleibt die Strasse für den Durchgangsverkehr gesperrt. Die Zufahrt für Anwohner und Dienste ist 

grösstenteils möglich.

Die baulichen Massnahen zur Schulwegsicherung an der Reberastrasse (links unten) sind für die Zeit von Juni 

bis Oktober 2007 geplant. Sie umfassen die Entfernung der Pflästerung, den Einbau einer Schwelle und Trot-

toirüberfahrten. Die zweite Etappe des Strassen- und Werkleitungsausbaus an der Bahnstrasse (unten rechts) 

bedingt von April bis Anfang Dezember eine Totalsperrung für den Durchgangsverkehr. Die Zugänglichkeit für 

die Anwohner bleibt mit Einschränkungen gewährleistet.
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«Hüür brechen mer ab!»

Höhepunkte der Schaaner Fasnacht 2007

Schaan ist und bleibt Liechtensteins Fasnachtsmetro-

pole! Unter dem Motto «Hüür brechen mer ab!» sorgte 

die Schaaner Narrenzunft wieder für erstklassige Fas-

nachtsunterhaltung. Höhepunkte waren traditioneller-

weise der Zunftabend im Rathaussaal, das Monster-

konzert und der grosse Fasnachtsumzug.

Hexen, Guggen und originelle Wagen

Rund 20‘000 Besucher erlebten am Fasnachtssonntag 

bei frühlingshaften Temperaturen einen der schönsten 

Fasnachtsumzüge weit herum. Mit originellen Sujets 

nahmend die aufwändig gestalteten Wagen politische 

und andere Themen auf die Schippe und erheiterten 

die vielen Zaungäste entlang der Umzugsroute. Zum 

gigantischen Publikumserfolg trugen auch die vielen 

in- und ausländischen Guggenmusiken bei, die mit 

ihren in ganz Schaan hörbaren Klängen und den far-

benfrohen Kostümen grosse und kleine Fasnächtler 

begeisterten.

Gute Organisation und Alkoholprävention

Die präventiven Massnahmen der Organisatoren be-

züglich des Alkoholausschanks sowie die Sicherheits-

vorkehrungen haben sich einmal mehr bewährt. Die 

Veranstaltungen verliefen friedlich und in ungetrübter 

Fasnachtsstimmung. Dafür gebührt allen Beteiligten 

ein ganz grosses Kompliment.



Gemeindedienststellen
Deponie Ställa   232 32 01
Feuerwehrkommandant, 
Markus Biedermann 777 43 85
Gemeindeförster, Gerhard Konrad 777 67 60
Gemeinschaftszentrum Resch/ 
Jugendhaus Schaan 777 03 52
Franz Hilti, Hauswart Resch 777 53 11
Adalbert Walser, Hauswart Resch 777 66 40
Hallenbad Resch 232 64 02
Sportplatz Rheinwiese, 
Platzwart Martin Heeb 777 51 40
Pfarramt, römisch-katholisch: 
- Pfarrer Florian Hasler 232 16 71
- Kaplan Rainer Bandel 231 13 05
Mesmer Pfarrkirche, Markus Hermann 777 18 66
Mesmerin St. Peter, Christine Beck 770 51 27
Mesmerin Duxkapelle, Christine Beck 770 51 27
Schwimmbad Mühleholz 232 24 77
Treffpunkt Sennerei 233 13 02
Vermittler Herbert Walser, priv. 232 56 38
Werkhof/Wasserwerk 232 16 77
Werkmeister, Peter Frommelt 777 09 79
Wassermeister, Markus Biedermann 777 43 85
 
Schulen
Primarschule Resch 232 68 40
Realschule St. Elisabeth 232 48 36

Kindergärten
Malarsch 232 62 42
Kinderhort Malarsch 232 09 30
Pardiel West 232 16 63
Pardiel Ost 232 09 43
Rebera Süd 232 26 62
Rebera Nord 1 232 04 03
Rebera Nord 2 233 36 40
Rebera Nord 3 232 98 64
Werkhof  232 33 39

Kranken- und Altersbetreuung
Haus St. Laurentius 236 47 47
Kontakt und Beratung Alter 236 48 38
Familienhilfe: 236 48 70
- Gemeindekrankenpflege 236 48 72 / 777 94 68 
- Hauspflege, Haushilfe 
- Mahlzeitendienst  
- Entlastung für Familien von Behinderten 
- Krankenmobilienmagazin
Wohnheim Resch 239 93 03
Aktives Alter, Martin Walser 232 80 16
Aktion Freude dem Alter,
Guido Eberle 232 13 25 

Frauen
Informations- u. Kontaktstelle infra 232 08 80
Frauenhaus 380 02 03

Kinderbetreuung
Abenteuerspielplatz Dräggspatz 777 17 51
Tagesmütterverein 233 24 38
Kindertagesstätte 236 48 50 / 236 48 51
Mütterzentrum Rapunzel 233 33 03

Weitere Beratungsdienste
aha Jugendinformationszentrum 232 90 20
Amt für Soziale Dienste 236 72 72
Sozial- und Präventivmedizinische 
Dienststelle 236 73 31
Arbeitskreis Selbsthilfegruppen 232 09 26
Krebshilfe Liechtenstein 233 18 45
Aids-Hilfe Liechtenstein 232 05 20
Mütter- und Väterberatung LRK 233 37 20
Hospizbewegung Liechtenstein 777 20 01

Notrufnummern
Allgemeiner Notruf 112
Polizei 117
Feuerwehr 118
Sanitätsnotruf 144
Ärztlicher Notruf 230 30 30
Spital Vaduz 235 44 11
Spital Grabs 081 772 51 11
Landeskrankenhaus Feldkirch +43 5522 30 30
Rettungsflugwacht Rega 1414

Gemeindeverwaltung
Gemeindevorstehung 237 72 00
Gemeindesekretariat 237 72 00
Fax 237 72 09
E-Mail info@schaan.li
Einwohnerkontrolle 237 72 10
Gemeindekasse/-steuerkasse 237 72 20
Gemeindebauverwaltung 237 72 40
Gemeindearchiv (vormittags) 237 72 70
Gemeindemuseum/Galerie DoMuS 237 72 71
Gemeindepolizist Wolfgang Kaiser 777 67 64
Gemeindepolizist Alex Steiger 777 01 80
Rathaussaal, Hauswart D. Wenaweser 777 09 39


